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VITEMBERGA-SAXO

Anno 1719. dena. Decembris

Sas Blb-mit dem Sal-Mthen
verwechſelte!

Wolten Jhm hierzu/ wie auch zu ſeinen kunfftigen Studien daſelbſt
gebuhrend gratuliren,

hiernechſt zu beſtandigem Andencken ſich beſtermaßen reoommendiren

Die
unter der Direction

Gg. ghoch-Shrwurdigen UAGNIFICEN?Z

Herrn D. ChLADENII
Hochmeritirten Probſts bey hieſiger Schloß- und Stiffts-Kirche

ſtehende Membra

Iim  reytags KredigerCOLILEGIO.
W3ee emgs ßeR gedruckt ber Samuel Kreuſigen.



G) Gregor. mannus, Prof. Anatomes et Botanicae in Wittemberg.

Eruhmtes Elb-Athen, du Amme der
Gelehrten

Du ſaugſt mit reiner Milch noch itzt die
Muſen-Schaar

So wohl als da dich Broß (a) gtrauß
(b)und ſerus(c) horten

Und als noch Hunnius (d) in deinen
Mauren war.

Jſt nicht Foh. Gtrauch (e) trauß() Varpzov(g)Ror
iter (n) deine?

Kennſt du Nymannum, (i) Thil (Ound Vuthers Abſtam̃
(Ghnicht?

Weß iſt Mauritius?(m)weß gennert? (n) ach ichmeyne
Du ſprichſt ich habe ſie gebracht an dieſes Licht.
Doch ſinds die nicht allein ich kan noch andre (o) nennen
Die mich ſo wohl als die der Welt bekannt gemacht
Und durch ſie wird mein Ruhm verewigt bleiben konnen
Weilil ſie die halbe Welt vor ihre Lehrer acht.
Wahr iſts du haſtnicht nurlſ kAUſen d auferzogen

Die weit undbreit zu dir als Mutter kommen ſind;
Denn wer ſein kunfftig Gluck rechtſchaffen hatt erwogen
Hilt ſich vor hochſt begluckt von dir zu ſeynein Kind.

THEOLOGlI.
(a) Chriſtian Groß hat zu Wittemberg, Leipzig und Straßburg ſtudiret. Jſt letzlich

General-Superintendens in Pommern, Praepoſitus in Colberg und Alſeſſor des
Coniliſtorii worden.

W) Acgu. Strauch, war anfanas Superint. zu Dſchatz, darnach zu Delitſch, und endlich
Superimt. Paſtor und Aſſeſſor im Ober-Conulſtorio zu Dreßden.
it. D. Aegid. Strauch. Paſtor und Prof. Publ. Theologiae, auch Paſtor der Kirchen
zur H. Dreyfaltigkeit in Dantzia.

(c) Pohcarpus yſerus, D. et Prof. Theol. in Leipzig, wie auch Canonicus zu Zeitz,
Praepoſitus in dem Capitul zu Wurtzen, Senior im Merſeburgiſchen Conliſtorio,
und Superint. in Leipzig.

(d) Aegid. Hunnius, erſtlich Superintendens zu Sangershauſen, und letzlich Gen. Su-
perintendens zu Altenburg.

IVRIS CONSVLTI.
le) D. Joh. Strauch, Prof. Hiſt. et Decretal zu Wittemberg. it. ChurSachßl.

Hoff-Rath, und endlich Churfl. Appellation- Rath, der luriſten Facultat Senior,
des KirchenRaths Director nnd Anteceſſor primarius.

E) o. Gottfried Strauß, ChurSachßl. Appeliation-Rath, durſtl. Anhaltiniſcher
Hoff-Rath, Ordinarius der luriſten Facuitat zu Wittemb. Prof. Decret. ete.
Benedictus Carpæovius, F. ein berumter ICtus in Leipjia.

(h) Valent. Foerſter, war zu Marburg, Heidelberg und Helmſtadt Prof. Iur.

MEDICI.
(b) Io. Thile, Prof. Anatomes et Botanicae in Wittembera.

Paulus Lutherus, Marfini J. Brandenb. und Chur-Sachſ. LeibMedicus.

PHILOSOPEI.(m) Georg. Mauritius, Eloq. et Poëſ. Prof. zu Altdorff.

Andr. Sennertus, OO. LI. Prof. P. Vitemb. Philologus inſignis.
(o)e. c. ex ICtis Ludou. Perſon, D. et Prof. Iuris Vitemb. it. Achßl. HoffRath.

it. Wilh. Leiſer, D. und Prof. luris Vitemb. Ex Philoſophis Chriſt. Donati.
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Allein nicht weniger erhebt das deine Hohen
Daß dein gebohrnes Volck die Kinder deiner Stadt
Als Lehrer aller Welt in fremden Landern ſtehen
Zum wenigſten vor dem daſelbſt geſtanden hat.
Auch heute zehlt man noch dergleichen Sohne Menge
Die du in deinem Schooß als weiſe Mutter ſtragſt!
Und fuhrſt ſie bey der Hand durch alle Weißheits-Gange!
Endeckeſt ihnen gleich die Schatze die du hegſt.

Drum iſt der zwar begluckt der deine Hoh' erreichet
Auf welcher lauter Witz Verſtand und Weißheit wohnt;
Am meiſten dem das Gluck die vollen Saiten ſtreichet
Daß ihm von Mutterleib ſcheint eine Sonn' und Mond.
So ſchien Demoſtheni dieß nicht das ſchlechſte Glucke
Daß ihn Athen gezeugt und unterwieſen hat;
Er ſah das andre Rom mithin in einem Stucke
Das mancher ſich vieleicht von ſeinem GOtt ausbat.
Mit dem Demoſthene kan gleiches Glucke finden
Der den dieß Elb-Athen vor ſeinen Sohn erkennt;
Allein noch Appetit, noch Glucke laßt ſich binden:
Drunm ſich der eine hier der andre dahin wendt.
Nicht eben als ob er nicht alles hier kan lernen
Was zur Vollkommenheit der edlen Weißheit dient
Wofern er ſich nicht ſollt von dieſem Ort entfernen
Und als ob anderwerts der Pindus ſchoner grunt.
Rein keines weges nicht. Vielmehr pflegts zu geſchehen
Daß man die Lehrer kennt die andrer Orten ſind
Sie gegenwartig hort mit ihnen um will gehen
Ja was man ſonderlichs an ihrer LehrArt find
Und was dergleichen mehr. Wer will das wiederrathen?
Auch jelbſt ein Cicero (p) verſchickt e ſeinen Sohn;
Wer ſchilt Pomponii (q) und des Hoxarl (r) Thaten?
Und lieber ſpricht denn wohl iemand Carthago Hohn?
Daß da ſich andere daſelbſten ließen lehren
Sie ihre Jugend nach VSicilien (s) gethan?
Nein Niemand ſtoßt ſich dran. Drum ſoll Sr auch nicht

Hhoren
Vertrauter Jrreund wers Fhm von uns verar—

gen kan.

(p) Lib. Offic.(0) Pomponius Atticus, cum omnium prope artium fundamenta haud infeliciter ie-
ciſſet, Athenas perfectam ſcientiam relaturus, profectus eſt. Corn. Nep. in uita
eius.
Horatius Flaccus, perfectum ſe Athenis poëtam euaſiſſe gloriatur Lib. J Epiſt.

ad lul. Florum.
(5) Carthaginenſes non ſolum in patria iuuentutem erudire uoluerunt: ſed in Si-

cilia quoque Graecorum artibus inſtituendam curabant.

vn r ae geerne vprrya



Denn Sr verachtet nicht die Mutter Freyer-Kunſte
So acht't Sr auch nicht ſchlecht die Edle Vater-Stadt
Vielmehr begehrt Sr nun die trefflichſten Gewinſte
Die Fhm ohnfehlbar GOtt auch aufgehoben hat.
Der laß Fhn dieſen Ruhm den Sr itzt ſucht erjagen!
Er mach' Fhn mit der Zeit gedachten Wannern gleich!
Die Sr zum Beyſpiel kan bey einem Fleiße tragen
Und mach' Jhn mehr und mehr in aller Weißheit reich!
Darinnen Sr bißher gar guten Grund geleget
Von dem die Cantzel und Katheder Zeugen ſeyn.
Was Sor nun kunfftig hin zu dieſem Schatze traget
Das fuhrt Sr auch einmal als Sein Erbeutes ein.
W ſchre ben dieſes nun zum Angedencken niederir tund auch als einen Troſt vor Seinen alten reiß:

Srkommtdoch wo Ptt will zu uns
nücht leer wieder,

Zein Meißheits-Vchin komnt einſterfulltAas

mit Vhr und Kreiß.
r will auf eine Zeit ſich dieſem Verg

entziehen
Puingegen fort in daß umbergte Jena gehn,

Famit Rtr alſo nicht will die Verſetzung
fliehen242 e vV
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Sovvieleſchon vorhmhat pflegezuerhohn.
Merwieiß, jſt dieſes nicht ein Mrad zu ho

hern Phren?
Meil Vr von einem Wera auf mehrer

Perae ſteigt
Fnd Vr kan einſt den Kühm der Mittem—

berger mehren

De diſes Klb then ſchon ſouften hat
gezeugt.
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